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Die deutschen Forderungen in Genf
Der englische Abrüstungsplon Grundlage der weiteren Abrüstungsverhandlungen

Die Konferenz auf 25. April vertagt
Genf , 28. März . Der deutsche Vertreter auf der Ab¬

rüstungskonferenz , Botschafter Nadolny,  nahm gestern in
einer großen Rede zum englischen Avrüstnngsplan Stel¬
lung . Er wies darauf hin , daß der britische Schritt die Ein¬
leitung einer entscheidenden Konferenz¬
phase  bedeute , denn nach vielen vergeblichen Versuchen
enthalte nun der englische Plan zu einem Zeitpunkt , da be¬
reits das Scheitern der Konferenz drohte , einen vollständi¬
gen Entwurf für ein abzuschließendes Abkommen . Der
Grund für die heutige allgemeine Unsicherheit sei — darüber
bestehe wohl kein Zw-eifel mehr — in Ser durch die Härten
und Ungerechtigkeiten der Friedcnsverträgc geschaffenen
Lage zu suchen. Er würde es sehr begrüßen , wenn auch die
andere » verantwortlichen Staatsmänner die Ansicht immer
mehr zu einem Grundsatz der Außenpolitik machen würden,
daß ohne Gerechtigkeit und Freiheit Deutsch¬
lands  und der anderen gleich ihm behandelten Staaten
eine Konsolidierung Europas unmöglich  sei.
Hinsichtlich der Feststellung Macdonalds , daß, wer nehmen
wolle , auch geben müsse, verwies Botschafter Nadolny  so¬
dann eingehend darauf , daß Deutschland sowohl aus dem
Gebiete der Abrüstung als auch der Sicherheit lLocarnopakt
und Kelloggpaktl Vorleistungen gegeben habe. Auch die am
1. Dezember ausgesprochene Gewaltverzichterklärung sei eine
weitere Leistung in diesem Sinne , und ebenso sei Deutschland
bereit , die im ersten Teil des englischen Planes enthaltenen
Vorschläge über den Ausbau des Kclloggpaktes anzunehmen.

Sodann zitierte Botschafter Nadolny  den Satz aus der
Rede des Reichskanzlers im Reichstag : „Das deutsche Volk
will mit der Welt im Frieden leben ". Die Neichsregierung
wird aber gerade deshalb mit allen Mitteln für die endgül¬
tige Beseitigung der Trennung der Völker der Erde in zwei
Kategorien eintreten . Die nationale Regierung ist beroit
jedem Volke die Hand zur aufrichtigen Verständigung zu
reichen, daS gewillt ist, die traurige Vergangenheit einmal
grundsätzlich abzuschlicßen . Es sei jedoch, wie Botschafter
Nadolny  fortfuhr , unmöglich , die Erfüllung der Forde-
rund auf gleiche Sicherheit  für alle Nationen von
immer neuen vertraglichen Garantien abhängig zu machen.
Es muß endlich ein Ende haben mit der Auffassung , als ob
andere Staaten ein gröberes Recht aus nationale Sicherheit
besäßen , als Deutschland . Was von dieser Konferenz zu be¬
schließen ist. das ist also eine allgemeine erhebliche
Rüstungsverminderung  und ein Rüstungsausgleich
auf Grund des jetzigen Standes der vertraglichen Sicherheit.
Wir sind gerne bereit , auch dem in dem englischen Entwurf
vorgeichlagenen Ausbau des Kelloggpaktes znzustimmen.

Was die Abrüstung angehe , so erkenne er gerne an , daß
der englische Entwurf positive Herabsetzungen vorschlage.
Hinsichtlich der Gleichberechtigung  steüte ^Bvtschaster
Na holny  fest , daß durch das Abkommen vom 11. Dezem¬
ber 1982 Deutschland grundsätzlich gleiches Recht und gleiche
Behandlung zugestchert worden iei und daß auch der englische
Entwurf die Berechtigung dieser Forderung nicht bestreite
Allerdings soll die Verwirklichung der Gleichberechtigung erst

nach einer Uebergangsperiode von fünf Jahren erreicht wer¬
den. Deutschland sei bereit , eine Uebergangs¬
periode anzunehmen.  Freilich scheine die praktische
Gestaltung dieser Periode noch nicht dem zu entsprechen , was
die Rücksicht aus die nationale Ehre und Sicherheit Deutsch¬
lands erfordere . So müsse namentlich die erste Abrüstungs-
konvention allen Diskriminationen dieser Art ein Ende
machen. Die beste Art der Abrüstung und der Herbeiführung
der Gleichberechtigung set natürlich , die in den Frieöensver-
trägen verbotenen Waffen allen Staaten zu verbieten und
ihre alsbaldige Zerstörung burchzuführen.

Zum Schluß kündigte Botschafter Nadolny  an . daß
Deutschland den englischen Entwurf als eine gute und
zweckmäßige Grundlage  zum Abschluß eines Abkom¬
mens betrachte und zu einer Aussprache bereit sei. Botschaf¬
ter Nadolny  schloß mit dev Worten : ,̂ Der englische Pre¬
mierminister hat mit Recht daraus hingewiesen , daß man zu
dem Vertrauen , das die vor uns liegenden politischen Ent¬
scheidungen bedingen , Mut haßen müsse, und ich hoffe, daß
alle diejenigen , die für das Schicksal der Konferenz verant¬
wortlich find, nun endlich den Mut aufbringen , der nötig ist.
um das Abrüstungsproblem zu lösen und io den Weg des
Friedens zu beschreiten , den Weg eines dauerhaften und ge¬
rechten Friedens unter freien Völkern"

Der Eindruck der Rede in Gens
Die programmatischen Erklärungen des deutschen Ab-

ordnungsführcrs im Hauptausschub der Abrüstungskonferenz
werden in Konferenzkreisen übereinstimmend als di« stärkste
und deutlichste Vertretung der deutschen Abriistungsvolitik
beurteilt . In maßgebenden englischen Kreisen wirb die
grundsätzliche Zustimmung Nadolnys zum . englischen Plan
warm begrüßt . Allerdings wirb hinzugeingt , baß die deut¬
sche Erklärung durch die deutliche Herausstellung der deut¬
schen Forderungen die großen Schwierigekiten der gesamten
Abriistungsfrage hell beleuchtet habe. Auf französischer Seite
findet die Rede glatte Ablehnung und wird als völlig un¬
annehmbar bezeichnet. Große Beunruhigung haben die deut¬
schen Ausführungen in polnischen Kreisen und bei den Ver¬
tretern der Kleinen Entente ausgelöst . Die Abrüstungs¬
konferenz ist durch die große deutsche Erklärung nunmehr
vor die Tatsache der unabweisbaren deutschen
Forderungen  gestellt worden , von denen unter keinen
Umständen mehr abgewichen wird.

Abrüstungskonferenz aus SS. April vertagt
Die Abrüstungskonserenez ist am Montag abend bis zum

28. April vertagt worden . Der Hauptausschuß nahm mit
14 Stimmen ohne Gegenstimmen einen Antrag des General¬
berichterstatters Beneich an . in dem der englische Ab-
rüstungsvlan als die Grundlage der weite-
ren Verhandlungen unter dem Vorbehalt
von Zusatz - und A e n d e r u n g s a n t r 8 g e n er¬
klärt  wirb . Die Konferenz wird Ende April unverzüglich
die artikelweise Lesung des englischen Abkommcnsentwuries
aufnehmen.

Nationclljoziolislijche Abwehroklion
gegen die internationale jüdische Hetzpropaganda

LU . München , 28. März . Wie die nationalsozialistische
Parteikorrespondenz berichtet , wird nunmehr die NSDAP,
den Abwehrkampf gegen die internationale jüdische Greuel-
Hetze gegen Deutschland in schärfster Form ausnehmen . Es
verlautet , daß bereits heute Anordnungen für die Organi¬
sation einer gewaltigen Volksbewegung zur
Bildung von Boykottkomitees gegen die jüdi¬
schen Geschäfte in Deutschland  als Antwort aus
die Boykottdrohungen des internationalen Judentums er¬
gehen . Gleichzeitig soll in einer ungeheuren Propaganda¬
welle der Forderung nach sofortiger Einführung des
uumerus clausus  für die Beteiligung des Judentums
an bestimmten akademischen Berufen und öffentlichen Ein¬
richtungen Ausdruck gegeben werden . Der Abwehrkampf
soll durch Bildung besonderer Aktionskomitees und mittels
einer riesenhaften Aufklärungspropaganba geführt werden.

Wie von gut unterrichteter nationaler Seite mitgeteilt
wird, will die Regierung nunmehr zulassen, daß alles im
Rahmen des Gesetzmäßigengeschehe, was zur Abwehr der
Auslandspropaganda geeignet sei. Es handle sich dabei um
eine reine Abwehrmaßnahme.  Die Regierung werde
sich dieser Abwehrbemegung gegenüber genau so verhalten,
wie sich die ausländischen Regierungen gegenüber der Greuel¬
propaganda verhielten. Wenn das Ausland dagegen ein¬
schreite, werde die Reichsregierung auch gegen die Abwehr¬
bewegung in Deutschland einschreiten. Wenn bas Ausland
dagegen nichts tue. werde die Neichsregierung in
Deutschland den Dingen ihren Lauf lassen.

Auflösung des „Stahlhelm"
im Lande Braunfchweiq

TN . Braunschwcig , 28. März . Der braunschweigische In¬
nenminister gibt folgende - Verfügung bekannt : Nach mir
vorliegenden Meldungen hat der Stahlhelm im ganzen Land
Braunschweig planmäßig in Masten Mitglieder marxistischer
Organisationen ausgenommen . Selbst ganze Ortsgruppen
des Reichsbanners und der SPD . sind aus Grund von Ver¬
handlungen und Verabredungen geschloffen übergetreten
Der Weiterbestand dieser nunmehr vorwiegend marxistischen
Organisation würde eine schwere Gefahr für den Erfolg der
nationalen Erhebung bedeuten . Ich löie daher den Stahl¬
helm , Bund der Frontsoldaten , und alle iein « Nebenorgant-
sationen im Lande Braunschweig mit sofortiger Wirkung auf.

Nach einer amtlichen Mitteilung des braunschweigischen
Innenministers nahm der Stahlhelm , Ortsgruppe Braun¬
schweig, seit einigen Tagen ganze Scharen neuer Mitglieder
aus den ausgelösten und niedergeschlagenen marxistischen
Organisationen ans . Diese Eintrittsbewegung habe Massen¬
charakter angenommen . Hunderte ehemaliger Reichsbanner-
Mitglieder , Sozialdemokraten und Kommunisten seien zum
Teil in geschloffenen Abteilungen und unter Bedeckung der
Stahlhelmhtlsspolizei zum Wachlokal des Stahlhelm , in dem
Gebäude der Ortskrankenkaffe gezogen . Vor dem Hause und
in den anliegenden Straßen sammelten sich erregte Mengen
von Kommunisten und Sozialdemokraten aus deren Mitte
drohende Ruf « gegen Adolf Hitler und gegen die NSDAP,
laut wurden und die eine drohende Haltung gegen National¬
sozialisten und Hitlerjungen einnahmen.

Tages-Spiegel
Im Hauptausschnß der Abrüstungskonferenz ha« Botschafter

Nadolny i» aller Klarheit die unabänderliche» Fordern «,
ge« Deutschlands in der AbrüftnagSsrage vorgetrage « .

Die Abrüstungskonferenz hat sich «ach Annahme des eng¬
lischen Abrüstungsplans als Grundlage der weitere « Ver¬
handlungen bis z»m SS. April »erlagt.

*
Reichsautzeuminister von Neurath Hai in einer Unterredung

mit einem amerikanischen Pressevertreter die Welt vor der
Hetze gegen Deutschland gewarnt.

*

Gegen die AuSlandShctze ist bereits eine nationalsozialistische
Abwehraktion i« Gange , welche den Boykott jüdische Ge¬
schäfte nn- eine Zngangssperre zu akademischen Berufen
für Juden vorsieht.

*
Die große Raturaltenhilfsakt 'o« der Neichsregierung für die

Notstandsgebiete soll ab L April praktisch in Gang gesetzt
werden.

*
Jap «» hat dem Völkerbund seinen Austritt mitgeteilt . Die

ehem. deutschen Südseekolonien will es aber « tcht wieder
heransgeben.

a
Die Regierung der Sowjetunion hat die Erklärung deS

Reichskanzlers Hitler über die deutsch-russischen Beziehun¬
gen mit Befriedigung ausgenommen nnd den russischen
Botschafter angewiesen , auch weiterhin sreandschastliche
Beziehungen zu Deutschland zn pflegen.

*
I « Stnttgart fand e' ne gewaltige Mittelstandsknndgebnng

statt» ans Welcher Staatskommissar Strölin über „Ge¬
meinde und Mittelstand « sprach.

Minister Klagges  sah sich gezwungen , einzugreifcn.
Schutzpolizei wurde unter Führung des Kommandeurs zur
Ueberholung der Krankenkaffe eingesetzt , während SA .° und
SS .-Plätze und Straßen in der Umgebung absperrten und
säuberten . Die Stahlhelmhtlsspolizei wurde
entwaffnet.  Hunderte von Zivilisten , die sich in dem
Gebäude aufhielten , namentlich festgestellt und ganze Pakete
von ausgefttllten Anmeldungen beschlagnahmt . Unter den
sichergestellten Papieren befinden sich Mitgliederlisten
geschlossener Schufosormationen und  SPD .-
Ortsgruppen,  Neichsbannermttglieder dieser und weite¬
res belastendes Material , ans dem hervorgeht , daß die Stahl-
helmsührer bewußt die Marxisten in ihrer Organisation
sammelten . Es ist ferner festgestellt, daß die Schufoabteilun-
gen auf Befehl und Verabredung an den Stahlhelm heran¬
getreten sind, um auf diele Weise den Kampf gegen die
NSDAP , und die nationale Erhebung führen zu können.
Mehrere im Hause befindliche Stahlhelmführer und sämt¬
liche dort iestgestellten Zivilisten wurden wegen deS
Verdachts , eine gegenrevolutionäre Bewe¬
gung einzuletten.  in „-- —„men.

Die Arbeilen des ^ clchskabineiis
TU . Berlin , 23. Marz . Da der Reichskanzler erst heute

mittag wieder in Berlin eintreiien wird , findet die nächste
Sitzung des Reichskabinetts erst morgen statt . Dagegen tagte
gestern der Wirtschaftsausschuß des Kabinetts , dem bekannt¬
lich der Neichswirtschaftsminister . der Reichsstnanzminister
und der Reichsarbeitsminister angehören . In der Sitzung
wurden die schwebenden Gewerkschaftsfragen  be¬
handelt . die schon die letzte Kabinettssitzung beschäftigt haben.
Dem Vernehmen nach ist bei der gestrigen Beratung über
die Frage der Stellung der Gewerkschaften im neuen Staat
zunächst die sog. kleine Vorlage  erörtert worden , d. h.
die Vorschläge , die sofort notwendige Maßnahmen , insbe¬
sondere zur Eingliederung der nationalen Arbeitnehmer¬
verbände enthalten . Weiter hat der Ausschuß sich mit der
Regelung der Betriebsrätewahlen und mit dringenden Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der sozialen Versicherun¬
gen  belaßt . Der Wirtschaftsausschuß hat dann weiter die
grundsätzliche Frage der Neuregelung des gesamten Gewerk¬
schaftswesens behandelt.

Voraussichtlich wird in der morgigen Kabinettssitzung die
Ernennung des Reichskommiffars für die Ge¬
werkschaften  erfolgen . Ferner wird der Reichsiinanz-
minister di« Bewilligung eines Etats -Provisoriums für ein
Vierteljahr fordern . Endlich dürste das Kabinett wohl das
Gesetz über die Gleichschaltung der Volksvertretungen im
Reich, in den Ländern und in den Gemeinden verabschieden.
Es ist demnach damit zu rechnen , daß die Neubildung der
Landtage schon in allernächster Zeit erfolgen wird.



Oberschlesien fordert Wiedergutmachung
des Genfer Fehlspruchs

TU . Gleiwitz , 27. März . Zu einer gewaltigen Protestkund¬
gebung gestattete sich die Abstimm ungSge - enkfeier
auf dem Reichspräfidentenplatz in Gleiwitz am Sonntag , die
von der Ortsgruppe Gleiwitz der Bereinigten Verbände
hetmattreuer Oberschlesier durchgeführt wurde . Die Kund¬
gebung bot ein Bild innerer Geschlossenheit und Wucht , wie
sie Oberschlesien kaum je erlebt hat . Sie wurde eingeleitet
mit dem Choral „Lobe den Herrn ", worauf Bürgermeister
Dr . Coldttzdie  Gedenkrede hielt . Cr führte unter anderem
aus : Als vor 12 Jahren Obc-richlessens Bevölkerung in ein¬
wandfreier Mehrheit ihr Deutschtum bekannt «, da fanden
unsere Führer von gestern nicht den Mut . mit dem nötigen
Nachdruck die selbstverständliche Schlußfolgerung dieses Er¬
gebnisses zu erzwingen . Darum erbeben wir Oberschlesier
heute , wie alle die vergangenen Jahre , oie Klag « wegen
Bruches feierlich gegebener Versprechen . Zwölf Jahre lang
hat man uns nicht gehört . Wir alle lassen nicht nach, Wie¬
derherstellung verbrieften Rechtes  zu fordern
Grenzenlos waren und find die Leiden derer , die aus Grund
des Genfer Machtspruches vertrieben sind, die drüben ihre
Heimat verloren und sie im Deutschland von gestern nicht ge.
funden haben . Höre und . deutsche Regierung : Hier ist eine
Verpflichtung der Volkderhaltung für das gesamte Deutsch¬
tum . Nimm sie wahr , siehe die Nor . das Elend , die Verzweif¬
lung - er Flüchtlinge und Verdrängten . Hilf , mache wieder
gut . was in den 12 Jahren verabsäumt worden ist. Wir
haben das stolze Bewußtsein , daß nun die Besten unseres
Volkes zu Führern erstanden sind Wir geloben diesen
Führern . Li« Treue zu Hallen Mit den Schwestern und
Brüdern jenseits - er heutigen Reichsgrenze , die gleich uns
den Sinn der Zeit erkannt haben und bereit sind, miizubelsen
am Werk der nationalen Erhebung , wollen wir sein ei»
einig Volk von Brüdern , wollen wir frei sein , wie die
Väter waren.

Unter großem Beifall erklärt « Mittelschullehrer Mel¬
chior  daß Oberschlesieu niemals Lämcherobjekt sein könne.
Ein jeder möge den Schwur der Teilnehmer an dicker Kund
gebung hören , daß sie nicht eher rul en wollten , bis die levie
Furche oberichlesischeu Bodens wieder von dculichein C ien
gepflügt werde und bis das Reich des schlcsi' cben Adlers sich
wieder erstrecke bis zu dem heute geichäudelen Bisuiarckturm
an der Drei -Kaiier -Ecke. Tie Jugend wolle den Frieden.
Aber sie schwöre, selbst mit dem Einsatz von Blut und Leben,
sich für die Erreichung dieses Zieles eiinuieven . Ter Redner
verlas dann folgende E n t sch i ie ß u n g an die Reicks - und
Staatsbehörden und an das Gewissen der zivilinerren Welt'

.FLir protestieren anläßlich der Abst' inmiingstiindgebnng
der Bewohner von Gieiiviy und Umgegend gegen die dei
Abstimmungsergebnis und dem Sclbsii estiinmungsrc bl der
Völker hohniprechende Zerreißung Obcrichlesiens Ze n
lauicnde in wirlschaitlichen Rölen Ringende verlangen W i e
d e r g u t in a chu n g des Genier Fehl pruches  Nn
sere Rotruse an den Völkerbund verhallten »»gehört . Tes
halb senden wir unsere LOS -Ruie an die gesamte kultivierie
Welt . Arbeiter und Akademiker . Selbstschutz und studentische
Verbände , deren Vertreter hier aus dem ganzen Reick ver
sammelt sind SA . SS . der NSDAP , Wehrvcrbande und
Stahlhelm . Männer und Frauen ohne Unterschied der Partei
und Konieiiivn geloben feierlich , nickt eher ruben zu wolle»
bis die Welt die furchtbaren Folge » der unsinnigen Grenz¬
ziehung erkennt und Lsivberichlcsien wieder mit seinem
Vater .and Deutschland vcre >n - "

Danziq uuo oos Reich
--- Danzig , 27. März . Präsident Dr . Ziehm empfing die

Vertreter der Presse , um sie über die Genier Verhandlungen
zu » nlerrichten . Als Ergebnis der Erledigung des Konflikts
stellte er kür Danzig eine Stärkung des Vertrauens zum
Schutz , des Völkerbundes und darüber hinaus eine bedeut¬
same Stärke des Völkerbundswillens und seiner Organe iest.

Zu den innenpolitischen  Verhältnissen erklärte der
Präsident : ES kann ruhig ausgesprochen werden , daß Polen
seine Schritte damit zu begründen versuchte , daß die Revo¬
lution in Deutschland nach Danzig hinübergreisen würde.
Wir haben in Danzig keine Bestimmung in der Verfassung,
die dem Artt 'el entspricht der dem Reichspräsidenten be¬
sondere Vollmachten gibt . Unsere Versagung ist durch den
Völkerbund garantiert und kann nur mit seiner Zustimmung
geändert werden . Eine Revolution , wie sie in Deutschland
durchgerührt ist. ist daher in Danzig nicht denkbar . Sie
würde anarchistische Zustände herbeisühren und das Ein¬
greifen fremder Mächte zur Folge haben . In der polnischen
Presse ist auch von meinem Besuch beim deutschen
Reichskanzler  gesprochen worden . Es ist richtig , daß
ich ihn gesprochen habe . Ich habe feststellen müssen , daß der
Reichskanzler der durch die Verträge geschaffenen besonderen
Lage Rechnung trägt und im Nahmen der internationalen
Organisationen für das Recht und die Freiheit Danzigs etn-
treten wird.

Ein falsches Gerücht ist es auch, daß die hiesigen National¬
sozialisten angeblich versuchten , das Reich zu einem scharfen
Truck auf die Danziger Regierung zu veranlassen , baß sie
-en Forderungen der Nationalsozialisten in bezug auf die
Regierungsbildung nachgebe , widrigenfalls die Negierung
den Zorn des Deutschen Reiches zu fühlen bekommen werde.

*

Danzig wird Befestigungen ans der Westerplatte nicht dnlben

Während des Westerplatte -Konfliktes wurden bekanntlich
auf der Danziger Westerplatte -Halbinsel Befestigungs¬
arbeiten der Polen mit Stacheldrahtverhauen usw . beob¬
achtet. Wie der Präsident des Danziger Senats . Dr . Ziehm,
auf eine Anfrage erklärt , werden die auf der Westerplatte
vorgenommenen Befestigungen vermutlich noch Gegenstand
eines Streitverfahrens bilden . Die Freie Stadt Danzig
könne unter keinen Umständen zugeben , daß auf dem Dan¬
ziger Hoheitsgebiet eine Militär - oder Marinebasts angelegt
werde.

Polnischer Angriff auf den Mussoliniplan
TU . Warschau » 27. Mär ». Großes Aufsehen erregt hier die

Nachricht , daß der erst kürzlich zum Botschafter in Rom er¬
nannte Graf Potocki  auf sein neues Amt verzichtet
hat . Außenminister Beck hat diesen Verzicht zur Kenntnis ge¬
nommen . Wie in Warschauer politischen Kreisen verlautet,
ist - er Verzicht von Amtswegen herbeigeführt worden , um
io gegen die italienische Revisionspolitik . namentlich wie sie
neuerdings im Mussoliniplan als deutlich « Spitz « gegen
Polen zum AuS - ruck gekommen sei . Protest zu erheben Aus
diesem Grunde soll offenbar bis aus weiteres keine Be¬
setzung des seit längerer Zeit schon verwaisten polnischen
Botschafterpostens in Rom erfolgen.

In französischen  politischen Kreisen haben die Aus¬
führungen des englischen Ministerpräsidenten vor dem Un¬
terhaus offensichtliche Beunruhigung ausgelöst, - sie werden
dementsprechend abfällig kritisiert Man hat ein so mutiges
Bekenntnis zur Abänderung der Verträge nicht erwartet.

Der Ersatz für die „Niobe"
Die Reichsmartne hat den Hamburger Lotsenschoner

-Duhnev " ei - v^Kelsk vi,s dem vorlauttq die Besatzung des

>. ck -<̂-

WML
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V'- , 77??

neuen un Bau befindlichen Schulschiffes ihre Ausbildung
erhalten wirb . Der Sch -mer ist 24,8 Meter lang und 6,8
Nieter breit.

^rmäcwwuncfsnesetz uno Kirchen
Das „Evangelische Deutschland " schreibt : In Artikel 2

wird der Regierung eine nahezu unbegrenzte Vollmacht
erteilt : die von der Neichsregierung beschlossenen Reichs-
geietze können von der Neichsverfassung abweichen . Mit der
Annahme dieser Bestimmung würden für die Dauer des
Gesetzes auch die verfassungsrechtlichen Garantien für die im
zweiten Hauptteil der Verfassung festgesetzten Grund - und
Lelbstverwaltungsgeietze sistiert . Auch der Reichspräsident,
der nach dem bisherigen Recht die Verfassung mit seinem
Diensteid deckte und der Staatsgerichtshof treten hinter der
Vollmacht der Neichsregierung neues Recht  zu schaffen,
alsdann zurück. Daß damit auch die Grundlagen der öffent¬
lichen Rechtsstellung der Kirchen berührt werden , liegt auf
der Hand.

Für den evangelischen Volksteil ist der liberale Rechts¬
staat . der die Glaubensfreiheit mit der politischen Meinungs¬
freiheit auf eine Stufe stellt , nicht ein Dogma wie für die
katholischen Parteien . Evangelische Grundsätzlichkeit wird
aber folgern müssen , daß von den Trägern der staatlichen
Vollmacht der Rechtsungewißheit alsbald ein Ende bereit
wird und neue festumrissene Rechtsgrundlagen
geschaffen werden : zumal aus dem Gebiet der Kulturpolitik
die Gefahr droht , baß staatliches Amt und persönliche Wil-
lenshaltung vermengt  würden . Daß die Rechte der
evangelischen Kirchen und ihrer Verbände auch während der
Dauer des Ermächtigungsgesetzes in vollem Umfange ge¬
wahrt bleiben , wird als selbstverständlich gelten müssen ."

Forderungen nalionolsozialislischer Juristen
Der Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen , Gau

Groß -Berlin , veranstaltete eine Kundgebung im Anwalts¬
zimmer des Berliner Landgerichts l. Der Gauobmann des
Bundes , Rechtsanwalt Dr . Zarnack , teilte mit , daß der Bund
nationalsozialistischer deutscher Juristen an den Kammer¬
gerichtspräsidenten sowie an die drei Landgerichtspräsidenten
folgende Forderungen gerichtet hätte:

Als Armenanwälte , Pfleger , Vormünder , Testamentsvoll¬
strecker, Zwangsverwalter und Konkursverwalter sind ab
sofort nur noch deutsch stämmige Anwälte zu
ernennen . Angehörige fremder Nassen dür¬
fen nicht mehr Notare werben . Angehörige
fremder Rassen dürfen nicht mehr Richter
werden.  Fremörassig gerichtete Assessoren sind sofort aus
dem Justizdienst zu entfernen und durch deutschstämnrige
Assessoren zu ersetzen.

Reinigung und Wiederaufrichtigung
der deutschen Wirtschaft

Die politische Zentralkommission der NSDAP , veröffent¬
licht eine Anordnung , in der es u . a. heißt : Die Gaunnct-
schaftsberater stellen sich den politischen Dienststellen der
Gaue zur Verfügung , um zu verhindern , baß Angriffe
irgendwelcher Art auf Spitzen oder Reichsverbänbe der Wirt¬
schaft, auf Wirtschafts - und Gewerbesteuer anderer Art amt¬
liche und halbamtliche Wirtschaftsstellen , Syndikate u 'w.
erhoben werden . Auch sind persönliche Angriffe auf einzelne
Firme « und Firmenl ; iter zu unterbinden . Wo Mißstände

vorliegeu , ist dies der übergeordneten Stelle z« melden
die bas wettere veranlassen wird . Abgesehen davon das
solche Angriffe häufig aus Mangel an Unterlagen als ünbe.
rechtrgt zurückgezogen ,verben müssen , wird der Kampf
d-e Reinigung und Wtederaufrichtung der deutschen Wirt-
schatt mit anderen Mitteln geführt , als mit persönliche,
Angriffen und Zeitungsartikeln , sowie Einzelaktionen i,
Betrieben.

Keine Ueberieurung ver Margarinepre se
-- TU . Berlin » 27. März . Im Hinblick auf die am

23. März 1938 erlassen « Verordnung des Reichspräsidenten
zur Förderung der Verwendung inländischer tierischer Fette
und inländischer Futtermittel gibt der Neichskommisiar für
Preisüberwachung bekannt , daß er die Preisbildung für
Margarine und Kunstfpeisefette iu Ser nächsten Zeit mit
ganz besonderer Aufmerksamkeit verfolge » wird . Gegen
Ueberteuerungen wird mit allem Nachdruck, gegebenenfalls
mtt der Schließung von Betrieben , die ungerechtfertigt«
Preise für diese Lebensmittel fordern , vorgegangen werden
Vor einer spekulativen preistreibenden Vorratseindeckun,
wird gewarnt.

leme politische Nachrichten
Zusammenschluß der deutsche« Lnstsportverbände . Im

Flugverbandshaus Berlin fand die Gründungsversammlung
des Deutschen Luftsportverbandes EV . statt . Der neu¬
gegründete Verband erstrebt den Zusammenschluß aller in
der deutschen Luftfahrt tätigen Vereine Deutschlands auf
nationaler Basis . Zum Präsidenten des Deutschen Luit-
sportverbandes wurde dann der bekannte Pour le Msrite-
Flieger Bruno Lörzer einstimmig gewählt.

D »e Zentrumssraktton des Reichstags erklärt , di« in
ewigem Wahrheitsgehalt tief verwurzelten Grundsätze des
Zentrums könnten durch keine Umwälzung erschüttert wer¬
den . Es werde Sorge getragen werden daß eine bauernde
Fühlungnahme von Partei und Fraktion mit den Partei¬
freunden im Lande etngehalten werde . Gemeinschaftsgeist
und Gemeinschaftsarbeit sei das Gebot der Stunde.

Eine Adresse Homburgs an den Ex -Kaiser . Nachdem in
den letzten Wochen wiederholt die Frage einer möglichen
Rückkehr des ehemaligen Kaisers nach Deutschland erörtert
worden ist, hat die Stadtverwaltung von Bad Homburg eine
Adresse nach Doorn gerichtet , in der gebeten wird , für den
Fall einer Verlegung der kaiserlichen Hofhaltung nach
Deutschland der Kaiser im Landgräslichen Schloß in Hom¬
burg Wohnung nehmen möge.

Bad Harzburg bietet Hitler , Hugenberg und Scldte das
Ehrenbürgerrecht an . Der Rat der Stadt Bad Harzburg
hat folgendes Telegramm an die zuständige Berliner Stell«
gerichtet : Die Stadt Bad Harzburg , als die Geburtsstätte
der nationalen Front , bittet den Herrn Reichskanzler und
die Herren Reichsmintster Hugenberg und Scldte das Ehren-
bttrgerrecht anzunehmen.

Die sächsische Turnerschast gegen Marxisten und Fremd-
rassige . Die sächsische Turnerschaft hat in einer Entf -hlt -ncE
festgestellt , daß die Zugehörigkeit zum Marxismus mit den
Satzungen nicht vereinbar sei und hat erklärt , daß ihr die
Ausnahme von Vereinen , die auf marxistischer Grundlage
Leibesübungen betrieben haben , nicht möglich fei . Des
weiteren hat die sächsische Turnerschaft beim Hauptausschutz
der Deutschen Turnerschaft die stärkere Betonung der Er¬
stehung zur Wehrhaftigkeit , sowie die Einführung eines
Arierparagraphen bantragt.

Die Berfassungs -Bronzetafel am Weimarer National-
theater abgenommen . Auf Anordnung des thüringischen
Bolksbilbungsministers Wächtler wurde die am Deutschen
Nationaltheater angebrachte Bronzetafel , die an die Ver¬
fassung von Weimar erinnerte , abgenommen . Die Tafel
hatte folgende Inschrift : „In diesem Hause gab sich da»
deutsche Volk durch seine Nationalversammlung die Wei¬
marer Verfassung vom 11. August 1919."

Staatliche Maßnahmen zur Förderung des Land - und
Gartenbaus in Holland . Die holländische Regierung hat dem
Parlament einen Gesetzentwurf vorgelegt , in dem sie außer¬
ordentliche Vollmachten hinsichtlich von Maßnahmen tm In¬
teresse des Land - und Gartenbaues verlangt . Gedacht ist
an die Einrichtung eines besonderen Fonds , aus dem sämt¬
liche Kredite finanziert werden sollen . Vorgesehen ist die
Möglichkeit einer vorübergehenden Einschränkung der Er¬
zeugung , sowie des Handels im In - und Auslande.

Verärgerung in Italien . Der „Corriere della Sera"
nimmt sehr scharf gegen die Erklärungen des ständigen Rats
der Kleinen Entente zum Mussoliniplan Stellung . Dies«
Erklärungen atmeten einen Geist der Unversöhnlichkeit und
der Vorurteile , der im offenen Widersprich zum Geist bcS
Mussoltni -Planes stehe . Tatsache sei . daß die Staaten der
Kleinen Entente , die bisher von der Uneinigkeit , die die
vier Mächte getrennt haben , gezehrt hätten , jetzt fürchteten
ihr Privileg zu verlieren . ,

Amerikanischer Arbeitsdienst « ach dentschem Muster . Der
Staatssekretär des Washingtoner Kriegsamtes erklärt , daß
die Arbeitslosen , die nach dem neuen Gesetzentwurf Rooie-
velts zur Aufforstung der Staatswaldungen verwendet wer¬
den sollen , von den Militärbehörden rekrutiert und beansstck-
tigt iverden . Im übrigen würde die Organisation der
Freiwilligen Arbeitsdienstes in Deutschland entspreche.

Milderung des Goldausfuhrverbots in Amerika ? Staats¬
sekretär Woodin gab nach der Kabinettssitzung bekannt , daß
vom Weißen Haus baldigst eine amtliche Erklärung über me
Goldaussuhr abgegeben würde . Woodin lehnte Einzelheiten
über den Kavinettsbeschluß ab . Seit mehreren Tagen ver¬
lautet jedoch, daß die Regierung der Vereinigten Staaten das
Goldausfnhrverbot mildern werde . ,

Kommunistische Kundgebung vor dem dentschen Generar-
konsnlat ln Nenqork . Etwa 6999 Kommunisten , darunter
zahlreiche deutsche, veranstalteten in Neuyork einen Pro -st-
umzug . Die Menge zog vor das deutsche Generalkonsuls
wo eine Abordnung von einem Konsulatsbeamten EP 'ang
wurde . Die Kommunisten überreichten eine Entschließung'
in der die Freilassung aller in Deutschland verhaftete«
KPD .-Anaehöriae « gefordert wird.



Aus Stadt und Land
Calw , den 28 . März 1933.

It ««d deS Freiwillige « Arbeitsdienstes

auf IS . Februar 1938
Am Stichtag bestanden im ArbettsamtSbezirk Nagold IS

Arbeitslager . Dabet wurden insgesamt 648 Arbeitsdienst-
willige beschäftigt, darunter 62 weibliche Arbeitsöienstmillige.
Nach den einzelnen Oberamtsbezirken gesondert werden zur
Zeit folgende Maßnahmen geführt:
Oberamtsbezirk Nagold:  Träger der Arbeit : Stadt-

gemeinde Nagold,- Art der Arben : Wegbau, - Zahl der
ArbeitSöienstwtlligen : SS. Stadtgemeinde Wildberg : Be¬
seitigung von Unwetterschäden .- SS. Stabtgemeinbe Alten-
steig: Dränagen, - S3. Gemeinde Giiltlingen, - Bachkorrek¬
tion : 39. Stadtgemeinde Nagold tweibl .),- Winterhilfe : IS.
Gemeinde Sulz : Bachverbcssernng : 83.

Oöeramtsbezirk Calw:  Träger der Arbeit : Ge¬
meinde Altbulach .- Art der Arbeit : Dränung, - Zahl der
Arbeitsdienstmilligen : 32 Cariiasverband Stuttgart
fweiblicheS Lager in Calw ),- Instandsetzung von alten
Kleidern, - IS. Gemeinde Neuweiler : Dränung : 20.

Oberamtsbezirk Freuden st adt:  Träger der Ar¬
beit : Gemeinde Dietersweiler : Art der Arbeit . Verbesse¬
rung von Holzabfuhrwegen, - Zahl der Arbeitsdienstwilli-
gen : 31.

OberamrS bezirkHerrenberg:  Träger der Arbeit:
Stadtgemeinde Herrenberg : Art der Arbeit . Aispachkor-
rektion : Zahl der Arbeitsdienstwilligen : 31. Gemeinde
Unterjesingen, - Ammerkorrektion , 62. Gemeinde Nebrin-
gen : Wegbau . 4S.

Oberamtsbeztrk Horb:  Träger der Arbeit : Stadt¬
gemeinde Horb . Art der Arbeit : Bau der Panorama¬
straße : Zahl der Arbeitsdienstwilligen : 30. Stadtgemeinde
Horb iwciblich ): Winterhilfe : 23. Gemeinde Vierlingen:
Verbesserung von Waldwegen : 2S Gemeinde Vierlingen:
Waldwegbau : 24. Gemeinde Wachendorf : Dränung und
Waldwegverbesserung : 24. Gemeinde Lulzau, - Verbesse¬
rung von Waldwegen : 20. A.-A.

Aenderung im Lanbkraftpostbezirk Calw

Vom t . April 1033 ab werden die bisher zum Leitpostamt
Calw gehörigen Orte Engelsbrand . Grunbach , Kapfenhardt
und Talmbach dem Leitpostamt Neuenbürg und der bisher
zum Leitpostamt Nagold gehörige Ort Sulz <OA . Nagoldi
dem Leitpostamt Calw , „ geteilt.

Vom Rathaus Mö ^ li ge«

In der letzten Gemeinderatssitzung gab Bürgermeister
Graze  vor Eintritt in die Tagesoidnung eine Vcrtrauens-
erklärung für die national « Regierung ab und wünschte,"
daß ste unser Volk wieder zur Höhe führen möge aus dunk¬
len Tagen empor zum Lichl! Als Punkt l stand sodann die
Errich :ung einer zweiten Lehrstelle an der bisher einklassigen
Volksschule zur Beratung . Diese Frage wurde in den letz
ten Jahren hier >cbon des öfteren erörtert , und die Schaf¬
fung einer weiteren Lehrstelle immer wieder hinausgcschobcn.
hauptsächlich aus Sparsamkeitsgründen . Nachdem nun aber
der Zustand nachgerade ungesetzlich geworden Ist — im neuen
Schuljahr steigt die Tchülerzahl auf 88 und bürste ln den
nächsten Jahren nicht wesentlich zurückgehen — hal der Ge-
mcindcrat den Beschluß gefaßt , mit Beginn des neuen Schul¬
jahres e-ine zweite , unständige Lehrstelle ein .zufiihrcn und
die Mittel hierfür bereitzustellen . Möge die ' c den Gemeinde-
Haushalt wesentlich belastende Mehrausgabe der Gemeinde
nnd ihrem Nachwuchs zum Segen gereichen!

Goldene Hochzeit in Sommcnhaxdt

Im Kreis ihrer Kinder und Enkel und unter allkeitiger
Teilnahme der hiesigen Einwohnerschaft feierten die Ehe¬
leute I Braun  das seltene Fest der Goldenen Hochzeit.
Der Jubilar zählt 79. die Jubilarin 76 Jahre . Da sich beide
Eheleute noch einer ordentli ^ n Rüstigkeit erfreuen , so
konnte die kirchliche Einsegnung in der Kirche tn Zavelstein
erfolgen , an derselben Stätte , wo sie vor 50 Jahren ihren
Ehebund geschloffen hatten . Der Kriegervercin und zahl¬
reiche Einwohner begleiteten bas Hochzeitspaar zum Gottes¬
haus Im Anschluß an die Predigt wies der Geistliche in zu
Herzen gehenden Worten an »' die Bedeutung des Tages hin
und überreichte dem Jubelpaar unter herzlichen Segens¬
wünschen . auch des Herr » Klrchenpräsideizten . ein Jubiläums¬
gesangbuch. Weitere Glückwünsche waren eingelaufen von
dem Herrn Staatspräsidenten und von dem Präsidenten des
Württembcrgischen Kriegerbundes , je mit einem schönen Ge¬
schenk. Znr Verschönerung des Festes trugen der Kirchcnchor
von Zavelstein . der Jngenöbund und die Schüler von Som-
mcnhardt bei. Der Kriegervercin verehrte seinem treuen
Mitglied einen Nuheiessel . Eine photographische Aufnahme
des Jubelpaares mit diesem Verein hält die Erinnerung an
diesen schönen, auch vom Wetter sehr begünstigten Festtag für
spätere Zeiten fest. Möge dem ehrwürdigen Jubelpaar durch
Gottes Gnade noch ein schöner, gesegneter Lebensabend be-
schieden sein!

Gauversammlnng der Gewerbevereine des nördlichen
Schwarzwaldgaus

In Altensteig  tagten am Sonntag unter Vorsitz von
Fabrikant Kapp - Nagvld  die Gewerbevereine des nöröl.
Lchwarzwaldgaus . Vor Eintritt in die Tagesordnung der
von nationalem Geist getragenen Versammlung hielt Land-
tagsabgcordneter und Polizeiunterkommissar Bätzner-
Nagold eine Ansprache, in welcher er kür einen gerechten
Stenerausgleich nnd eine Entlastung des Mittelstandes ein¬
trat . Zur Genehmigung des Staatsstraßenbaus Nagold—
Altensteig konnte er Mitteilen , baß für diese Zwecke zunächst
l20 ooo verwilligt seien. Die Tagesordnung brachte dann
die Entgegennahme von Geschäfts - und Kassenbericht. Letz¬
terer fiel recht günstig aus . Zwei Anträge des Gewerbe¬
oereins Altensteig betr . Senkung der amtlichen Gebühren
für Post und Bahn sowie Herabsetzung der Pfändungsgrenze
entspreche«?, dem gegenwärtigen Geldwert fanden Annahme.
In der Ansprache behandelten Gauausschnßmitglieb Esstg-

Calw Fragen der Arbeitsgemeinschaft des Einzelhandels
und die Nachteile der verschiedenen Termine der Jnventur-
schlußverkäufe in Württemberg und Baben , während Stadt¬
rat Schüler - Calw  über den katastrophalen Preisverfall
tm Handwerk Klage führte . Nach einem sehr interessanten
Vortrag von Syndikus Eb e rh a rb t - Reutltngen über die
Geschichte der Handwerkspoltttk im Verlauf der letzten Jahr¬
zehnte , befürwortete die Versammlung in einer Entschlie¬
ßung die baldige Einführung der Handwerkerkarte . Zum
Schluß gedachte Gauausschußmitglied Essig - Calw  noch
des kürzlich verstorbenen Generalsekretärs Hermann und
seiner großen Verdienste um Handwerk und Gewerbe in
ehrenvoller Weise.

Rotes Schlußlicht ad 1. April
Von zuständiger Sette wirb mitgeteilt : Kraftfahrzeuge

müssen vom 1. April 1933 ab bei Dunkelheit oder starkem
Nebel mit einem roten Schlußlicht versehen sein, bas nie¬
mals verdeckt sein darf . Die wirksame Leuchtfläche des
Schlußlichtes darf nicht größer als 20 Quadratzentimeter
sein. Linsen , Spiegel und andere Verstärkungsmittel sind
für das Schlußlicht nicht zulässig . Ausschließlich im inländi¬
schen Verkehr benutzte zweirädrige Kraft - und Kleinkraft¬
räder dürfen statt des Schlußlichtes nach wie vor daS Hintere
Leuchtzeichen führen . Von dem genannten Zeitpunkt ab
dark auch für Stoplampen nur noch roteS Licht benutzt
werden.

Wetter kür Mittwoch und Donnerstag
Hochdruck erstreckt sich von Irland bis nach Finnland.

Kür Mittwoch und Donnerstag ist zwar teilweise bedecktes,
aber immer noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*

Nah Kic-benzell , 27. März . Wie wir erfahren , wirb der
Sturm 219 der NSDAP in Stuttgart über Ostern einen
großen SA .-Aufmarsch nach Baden -Baden über Bad Lieben-
<ell und Wildbad veranstalten . Es handelt sich um 700 SA .-
und SS .-Leute mit der SA . Kapelle Franz . Ferner werden
sich dem Marsch ca. 300 sonstige Parteigenossen anschlicßen
Die Truppe marschiert in der Frühe des Kartamstag tn
Stuttgart ab, sie wirb nachmittags zwischen 4 und S Uhr hier
eintreffen und bis Ostersonntagsrüh in Maffenquartieren
Gasthäusern und Privatwohnungen bequeme Unterkunft fin¬
den. Am Samstagabend findet im Stadt . Kursaal ein großer
deutscher Abend statt . Am Osterionntagmorgen verlassen uns
die Gäste , um in Hirsau einem Feldgottesbienst anzuwohncn
und nach demselben nach Wilbbad weiterzumarschieren . —
Die Unterbringung von 1000 Teilnehmern — zumal an
Ostern — ist zwar keine leichte Aufgabe , wird aber angesichts
der vielen Freunde und Anhänger der Bewegung überwun¬
den werden . ^

^ Simmersfcld . 27. März . Bei der am Sonntag stattge-
sunbenen Wahl des Ortsvorstehers , die durch den Ablauf der
Wahlzeit des seitherigen Bürgermeisters Metzger notwendig
wurde , erhielt von 280  abgegebenen Stimmen Bürgermeister
Metzger 221. Gernelndeplleger Schaible 53 sechs waren zer¬
splittert . Metzger ist demnach mit großer Mehrheit gewählt
Im Anschluß an die Wahl wurde dem um die Gemeinde
Timmerskeld sehr verdienten Ortsvorstehcr von der SA
und der HItleringend . vom Jungvolk und dem Kirchcnchor
eine -Huldigung dargebracht.

SCB . Nen -Nnilra OA . Freubenstadt , 27. März Äm
Sonntag mittag sahen hiesige Bewohner gegen das Waldach¬
tal aus Bösinger Seite einen starken Rauch aus dem Wald
emporsteigen . Kurz entschlossen sprangen einige Holzhauer
mit Art . Pickel und Schaufel dem Branbplatz zu und dämm¬
ten das Feuer aus einen kleinen Herd . Schuhe »nb Kleider
der Holzhauer waren schwer beschädigt. Die Schadenfläche
ist zirka 1 Hektar 1b—20jähriger Bestand.

Herrenberg , 27. März . Der Gemeinderat hat einstimmig
beschlossen, dem Reichspräsidenten von Hindenbnrg , dem
Reichskanzler Adolf Hitler und dem Württ . Staatspräsiden¬
ten Murr das Ehrenbürgerrccht der Stadt zu verleihen.
Außerdem wurde beschlossen, den seitherigen Hasenplatz in
Adolf Hitlerplatz und die seitherige Gartenstrabe in Hinben-
burgstraße umzubenennen.

wp. Eningen , 27 März . Gestern früh wurde die Ein-
'vohncrsckmft durch die Fencrsirene aus dem Schlafe ge¬
schreckt. Die Scheuer und ein Teil des angebautcn Wohn¬
hauses des Jch -s . Kaiser in der Weihestraße standen in
Flammen . Die Scheuer mußte den Flammen preisgegeben
werden und brannte bis auf die Grundmauern nieder . Auch
der Tachstock des Wohnhauses und Teile des Untergeschosses
sind nicdergebrannt . Ter Schaden ist beträchtlich . Gerettet
wurde nur das Vieh , einige F-ahrnisgegenstänbe und Mobilar
ans dem Wohnhaus.

SEB . Stuttgart , 27. März . Von Neckarweihinger Ein¬
wohnern , die sich zur Arbeit in die Weinberge begaben,
wurde der blutüberströmte Leichnam eines jungen Mädchens
gefunden , bas über einen Felsvorsprung liinabgestttrzt und
mit Steinen erschlagen worden war . Als Mörder wurde ein
21 Jahre alter Tapezier aus Neckarweihingen festgenommen.

SCB . Stuttgart , 27. März . Otto Krauß , Intendant der
Berliner Stadt . Oper und Mitglied der NSDAP ., ist zum
Intendanten der Württ . Landesthcater ernannt worden . Er
tritt an die Stelle des Generalintendanten Kehm , der seit
1920 in Stuttgart tätig ist.

Aus dem Vereinsleben
Manvolinenklub Calw 1932

Im vergangenen Jahr hat sich in Calw wieder ein kleiner
Kreis musikbegabter Damen und Herren zur Pflege wahrer
Volksmusik zusammengefunden . Aus naheliegenden Grün¬
den müssen die wöchentlichen Uebungsstunden , die unter
Leitung von Adolf Reinhardt  stehen , in einer Privat¬
wohnung abgehalten werden . Die Spielerschar des Mando¬
linenklubs hatte deshalb bas Bedürfnis , einmal vor einem
größeren Kreis eine Probe ihres Könnens abzulegen und
hatte aus vergangenen Sonntagabend zu einem Familien-
abenb in den Gasthof „zum Bären " Einladung ergehen lassen.
WaS in de« wenige « Stunde « von dem jungen Verein zum

Vortrag gebracht ivnrde , überraschte die Säfte aufs ange¬
nehmste. Man hörte flott gespielte Märsche und Tänze von
Th . Ritter . Taktfest erklang der „Gute -Kamerabe »"-Marsch
von I . Huber , ja selbst Franz Schuberts „Melodienkranz"
erfuhr eine wirklich schöne Wiedergabe . Herr Wilh . Gra in¬
nrer  sang , mit einem schmiegsamen Bariton begabt , „Die
Uhr ". Diese Einlage wurde mit großem Beifall ausgenom¬
men , ebenso verschiedene Vortrüge eines Gesangtrios sowie
eines Couplets, - schließlich trug noch Frl . Wetmert  ein
selbstverfaßtes Gedicht vor . das allgemeine Heiterkeit her¬
vorrief . Dem Mandolinenklub Calw ist eine gute Fortent¬
wicklung auf dem beschrittenen Wege zu wünschen. Vielleicht
wird auch er einst in der Lage lein , öffentliche Konzerte zu
geben, wie es der in den Nachkriegsjahren gegründete Man¬
dolinen - und Gitarrenklub Calw des öftern tun konnte.

Vom Calwer Bezirks -Verein Stuttgart
Der Verein hielt kürzlich im Vereinslokal „z. Alexander¬

eck" in Stuttgart seine diesjährige Generalversamm¬
lung  ab . Der 1. Vorsitzende , Landsmann Fritz M tit¬
sch ele,  begrüßte die Landsleute herzlich und gab einen
Rückblick über die Geschehnisse des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres . Mit ehrenden Worten gedachte er hierbei der verstor¬
benen Mitglieder , darunter des Ehrenmitgliedes Wilhelm
Dingler  aus Calw . Schriftführer Friedrich Steeb  ver¬
las sodann die Protokolle der Versammlungen und de»
Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr An-
ichlteßend gab Kassier Ftchtner  den Kassenbericht bekannt.
Der 1. Vorsitzende bankte beiden Amtswaltern für ihre Ar¬
beit und erteilte ihnen namens der Versammlung Ent¬
lastung . Bei den unter Leitung des 2. Vorsitzenden . Lands¬
mann Jung,  vorgenommenen Neuwahlen wurden zum
1. Vorsitzenden Fritz MütscheIe,  zum Schriftführer Fried-
rich Steeb  und zum Kassier Gottl . Fichtner  einst umig
wiedergewählt . Als Beisitzer wurden gewählt : A. Mar¬
tini . K. Breitling . Fr . Hornung,  Karl Hamber¬
ge  r , G. H a h n und R . W a n n e r . Zu Kasienreviwren wur¬
den die Landsleute WUH. Dreher und Will ! Walz  be¬
stimmt . Theaterleiter und Tängervorstand biieb Landsmann
Ehr . Kapp.  Auch die Leitung der Spar - und Sterbekasse
bleibt bei den seitherigen treuen Hü -.ern W. Dreher und
CH. Jung.  Im neuen Jahrcsprogramm ist von Interesse,
daß der Tingchor am 39. April in der .Wcißenburg " einen
Bunten Abend mit Theateraufsührung und Gcsangsvorlrä-
gen zum Besten der arbeitslosen Länger des Vereins vcr-
anstaltet . Ter Hauptausslng wird im Juli mit Reisckrait-
wagen nach Friedrichshasen ausgeführt . Daran können sich
Landsleute aus der Heimat beteiligen . Mit einigen srob -n
Liedern , vorgetragen vom Vereinssinarbor . schloß die Ver¬
sammlung in schönster Harmonie.

E eld-,olks - unü ch ist
Bör,e

SCB . Stuttgart . 27. März . Tie Börse zeigte eine feste
Grundstunmung . Es gab mehrsach Kurserhöhungen s»r
Aktien . Am Rentenmarkt hat das Geschält nachgelassen.
Teilweise gab es auch hier kleine zinrscrh ^Hungen.

LC. Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 27. März
Weizen 21—21.75 t2l - 22i : Gerste 18 —ig , lg ..>o I7.S0I:

Weizenmehl 82,50—33 <32 75 03,2.'» - Brvtmehl 25,50- 20
<25,75—20,25): Kleie 7,75—8 <8—8,25) ,- Ltroh 2.20—2,50  < 2.50
bis 2,80) : alles andere unverändert-

Viehpreise
Ravensburg : Anstellrnrder 80—220, trächtige Kühe 2»0

bis 820. Milchkühe 180—300, Kalbeln 2»0- 310 — Liel-
mingen OA . Stuttgart : Kühe 275—400, Rinder 150—200,
Kleinvieh 00—165 .6.

Schweinepreise
Besigheim : Milchschwctne 15—20 L. — Heilbronn : Milch-

schweine 16—25, Läufer 40 — Ravensburg : Ferkel 15
bis 22 — Saulgau : Ferkel 18—24 -T. — Sielmingen
OA . Stuttgart : Läufer 30—65, Milchschweine 12—21

Holzverkäuse
Bei den Holzverkäufen aus den württembergischen Staats¬

waldungen in der Zeit vom 15. bis 21. März wurden für
Nadclstammholz folgende Preise erzielt : Fichten und Tannen
10- 53, Forchen und Lärchen SS—60 Prozent der Landcs-
grundprcise . Die Preise für Lanbstammbolz schwankten zwi¬
schen 48—83 Prozent und betrugen in Waldenbuch sogar 111
Prozent . Nadclholzstangen kosteten 62—66 Prozent.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich »ich« an den
Börsen - » nd Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch die
sog. wirtschastlichc» Berkebrskosten in Zuschlag kommen. Die Schriflltg.

Nätselauflösunqen aus der Iugendbeilage
Zum Kopfzerbrechen

Schlagbäume , Feuerwerkssrösche — Sieg . — Seele , Nabel,
Seelenadel.

ZiMl zur rechten Stunde
wirkt das Angebot in der Tageszeitung . Nie wird

die Zeitungsanzeige als Störung empfunden , wie so

manche andere Reklame.

Wenn der Leser am empfänglichsten ist , wenn er am

besten Zeit hat , wirkt aus ihn

Das Aagedot
durch die Zeitungsanzeige!



Calw, de» 27. Mürz 1933.

Todesanzeige
Unsere liebe Freundin und Hausgenossin

IMe !»Klm MWoser ^ .
aus Bad Liebenzell §

ist von ihrem langen schweren Leiden erlöst
worden.

Familie Gertrud Hiller.

Calw, den 28. März 1933.
Todes-Anzeige

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter. Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Emilie Sattler
im Alter von 71 Jahren nach schwerem Lei¬
den sonst entschlasr» ist.

Di« trauernden Hinterbliebenen:
Johann Sattler, Schuldienera. D.

mit Kindern.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr
vom Krankenhaus aus durch die Stadt.

Sokrates unä
Xsntippe

vären nie ein puarxevorden ,vena es äamslssclion
Kleinsnreixen xexeben batte. 8okr»tes vürd « dann
unter den löcblern des Bundes x«« Lblt und sorx-
iitUxer xeprüit Kuben, kr bktto Vergleieke xsroxvn,
ebe er »ein xutes Uer» sprecken lieL — und Xun-
tlppe väre das verdient« kos roteil xevorden : Nie
einen Kann „xlücklick" ru maebenl
Dem xlüelillcberen 8okrates von beute »tebt die
lieiratsunreixe tn der laxsspresse beratend und
vermittelnd rur Veriüxunx!

8eliull ) üelier

8ekreik - « » 6 2e ! eI » 6iL-

Klaierialien
«üe tn »ämtlicken 8 cd ulen eter 8tn «t1
unä «te» OderuiutsdeLtrd » Lsiv e !n-
zetküdrt »inet, Kulte icir »uk lenzer unet
einpkeirie rnici» frei Leeturk de »teo»

kr . Häussler

Ruck - nullkspierlisnälunx

Si « schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit den Wlrtschastssragen auf
dem Lausenden zu halten, die fiir Sie und
Ihr « Wirtschaft in Betracht kommen.

Bor Schade« bewahre« Sie sich,
wenn Eie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Wirtschaftslebens
de» Bezirk» gibt. Darum bestellen Sie das
Lalwer Tugblatt, das Sie über alle Vor¬
kommnisse im Bezirk unterrichtet.

xeputrt mit vr. Lrtle'»
ULK elpolibur

„V/un ^ erscliön"
LIsscke 1.—

Htttar - Oro ^ eri«

Kmder-
SymwWil

gut erhalten zu »erkaufen.
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelled«. Äl.

Für sofort wird

ein Zimmer
zum Aufbewahren

von Möbeln gesucht.
Bonwem .sagtdieGeschäjts-

stelle dieses Blattes.

20-28 Zentner

gutes Bergsutter , per 3tr.
Mk . 1.80, verbaust.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Donnerstag , den SV. 3.,
1V Uhr in Lalw Markt¬
platz SV: 40 Paar Damen¬
schuhe Nr . 36—42, 8 Paar
Herrenschuhe Nr . 36 45,
10 Paar Plattsußeinlagen.
Dt. Verkaus findet voraus¬
sich lich bestimmt statt.

Ser .-Bollz .-Stelle.

Schreiner-
LelirliWgesuch

GutcrzogenerIungesindet
in einer Möbelwerkstiktte
glln ige Lehrstelle bei Kost
und Wohnung.

Anfragen besördert die
Gesch.-Et . dieses BI. unter
K. « . 7S

Lire Sie einen

OrueZrauktraZ
nsck ausvlirts vergeben, fragen Sie dock bei unz
sn, ob vir 8ie nickt vorteil kalter bedienen Ilünnen.

„Zlaxklatt " - LALektämekerei
ffernsprecker klr. 9 dslHV bederstrake klr. 23

Sommerliche,4—özimmrigeWohnung
zu vermiete»

Weik, Walkmühleweg.

SchöneWohnung
sow. Werkstatt
z« vermiete».

Ledeestraße 48.

3-Zimmer-
Wohnung

(darunter l klein. Zimmer)
samt Zubehör, wird aus
1. Mai vermietet.

Zwinger 85.

Senden Sie Ihre»An-
gehSrigen ins Ausland
das„Calwer Tagblatt"!

Schöne
2-Zimmer-
Wohnung

samt Zubehör ist z« ver¬mieten
Metzgergaffe IS.

Sommerlich«

3-Zimmer-
Wohnung

mit Glasabschluß ist aus
1. Mai zu vermieten.

Bischvsstratze 8.

Hus meinem reickkslti^en 1.38er in

^Veik-u.kot̂ellien
der besten Î axen von V̂Srtt « n»l»«rx,
Ls «!« » ,

HI»«!« und NIosel empkekle ick besonders:
Heilkromier
^Vemslrorxer
Lteiaskelller
Illimäelalieimsr KLsilrarx
llrriuxvr
Lielreasoliler
ttLxellieimsr I
I .» ukeiier Ouieriel ( /VlArkMätter)
Ourkaclier V̂eiLIierbst
^Val«lalmer
Lirkiveiler
Kasiaalealmsciier

OimmelrliiiAer
aclienlieimer

OUrlclieimer Ualslrsrzs
Oppenlisimer
Xierstemer
2!ellertäler
Xorrtieimer
Lcliloü Löckellieimor
OK. loFetlieimer
^ümamislisiiser
Leralcasteler 8eliloüberx

sovie eine ^nrakl veiterer

Konsum - nn «i wein«

verscti . ^alirzänKe
in allen kreislaze » .

kleben der I-ieterun§ in kssssr « jeder
Orüke macke ick besonders aut den bequemen

kerux in I.!t«rk!r»»ct»ei » aufmerksam.
Die l-iekerunx suck kleiner Lestellunxen

durck meine Butos frei Kisus.
Verlangen 8ie -Vn̂ ebot mit ?roben.

Ouslav HüttinZer
VV einxroülisnälnnA

kkorrlieim , Telefon 2770 und 3070

Schöne, sonnige

4-Zimmer
Wohnung

ist auf 1. Juni zn ver¬
miete» Marktplatz 12.

Ein wenig gebrauchter
weißerEinMeW
, « verkansen.

Zu erfragen aus der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Kunden v .' S 2ÄDa?

Das Zauöeemittel:
einfach/ Zuverlässig/ sparsam:

V

Die Zeitungsanzeige!
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